
THEOLOGIabendländische Nihilismus eine spezifische
Gegenbewegung das Versagen und
die Unglaubwürdigkeit der christlichen Kir- Wim Boelens SJ, Die Arnoldshainer
che ist.  - (S. 116), wofür aus der Geistes- und Abendmahlsthesen. Die Suche nach einem

Abendmahlskonsens in der FEKD 1947 bisLiteraturgeschichte des 19 Jhs ausführliche
1957 und eine Würdigung Aus katholi-Belege beigebracht werden.
scher Sicht. Van Orcum’s Theologische

Das letzte Kapitel stellt die In der Oku- Bibliotheek, Nr. Van Gorcum
iNENE noch immer sehr verschieden beant- Comp. VE Assen 1964 393 Seiten.
Ortiete Frage: „Sind die >owjetrussen noch Geb 28.50
Christen?“ Hier wendet sich der Vertasser Diese umfangreiche und sorgfältige Studieenergisch den „Mythos VO  — der —_

eines niederländischen Jesuiten interpretiergebrochenen Christlichkeit des russischen
enschen“ (5;: 153 der einem politischen die Abendmahlsthesen VON Arnoldshain auf
Wunschdenken entstamme und der Wirklich- dem Hintergrund des retormatorischen 5a-

kramentsverständnisses und konfrontiert s1ekeit 1n der heutigen 5Sowjetunion nicht A behutsam mi1it der gegenwärtigen römisch-recht werde. Seine eigene, ber ihrerseits katholischen Eucharistielehre.I1U  3 auch wieder allzu einseitige und darum
ergänzungsbedürftige Analyse kommt Ein einleitendes Kapitel S 1—45) okiz-

ziert die tadien des Gesprächs. Das 7zweitedem skeptischen Ergebnis, daß ZWAaTt „kleine
Reste und bescheidene Neuansätze eines 6—11 bietet den ext der Thesen
kirchlichen Gemeindechristentums“ vorhan- und seiner Erläuterungen VO FBebruar 1962
den selen, „aber s1ie leben 1 Verborgenen und analysiert ihn kritisch mi1t Hilfe der

Referate VON Gollwitzer, Meyer undund repräasentleren die Ausnahmestellung teck WIeE der Kommentare VO  — TUN-einer winzigen Minorität. Um die Gesamt-
heit des russischen Volkes ufs CUE CTI; Sommerlath, Graß, Peters
durchdringen, müßte das Christentum TSt Boelens deckt VOI allem folgende
wieder Neu entdeckt werden, Was bis jetz’ Mängel auf Die historisch-kritische For-
nicht der Fall ist und auch nicht der Fall schung habe den Stiftungscharakter des Mah-
se1n annn Ob 1€s jemals der SdI ın abh- les unsicher gemacht (S 56—67), die Ab-
sehbarer Zeit wieder der Fall sein wird, und SICENZUNGSCH in These selen schablo-
In welcher kirchlichen orm sich eın zukünf- nenhaft und würden der ökumenischen Ver-

pflichtung, auf die Mitchristen hören,tiges Christentum In der Sowjetunion reali-
sieren wird, VeEIMAaL uch die bescheidenste nicht gerecht M 82—095), die Thesen VeI-

Prognose nicht vorauszusagen“ ® 173 harrten weithin 1m personalistischen Aktua-
lismus; der Opfercharakter des Mahles sel

Wie immer Man jedoch 1Im einzelnen nicht einmal genannt Im Schlußkapitelden Ausführungen und Urteilen des Verfas- die
SCeTIS5 stehen INa se1in Material, Ge- S 6—3 konfrontiert Boelens

Thesen mit der katholischen Eucharistie-
danken und Erkenntnissen reiches und _ lehre; hierbei hält daran fest, daß die
regendes Buch sollte einem weiteren Leser- Stiftungsworte iın ihrem Grundgehalt VO
kreis, für den es bestimmt Ist, azu dienen,
sich ernsthaft mit der russischen Orthodoxie das Kreuz gehenden Herrn Stammen

S 3 1 5—3 32), entfaltet den Opferaspektbefassen und die gemeinsame Sendung des Abendmahles ® RR Ya 52) und unter-
des abendländischen Christentums die- streicht die 1n den Thesen bis an
SeIN Aspekt nNeu durchdenken. sprochene Zuordnung VO  — Sakrament, Ethos

Einige Angaben bedürfen bei einer Neu- und Eschatologie ® 52—368) iıne Sku-
auflage der Berichtigung, wird mehrere menische Theologie, welche die gesamte
Male für Neu-Delhi das Jahr 1962 sta Schrift 1m Blick hat, würde ihm diesen

Tel Punkten auch mit den Reformatoren1961 genannt S 8, 26): die Weltkonferenz
VOL Stockholm hieß nicht „Work and Life“ ein C Stück ber die Arnoldshainer The-
S %s 56), sondern „Litfe and Work“, deutsch SCI1 hinaus entgegenkommen können.
„für Praktisches Christentum“ ; das ber- Den Hauptteil seliner Arbeit hbildet ein
haupt der Altgläubigen 1st Erzbischof, nicht Vergleich der Thesen Kap V, 96—315)
Patriarch S I71) mi1t dem Sakramentsverständnis Luthers
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(Kap ILL, 18—253) und Calvins (Kap Johannes Gottschalk MSF, Die GegenwartIV, 54—295) TIrotz aller Sorgfalt und Christi 1m Abendmahl 1ıne dogmatischeBehutsamkeit liest Boelens die Reformato-
en oft noch mi1t der Brille eines älteren Abhandlung ber die vierte und fünfte

Arnoldshalner Abendmahlsthese VonKontroverstheologen. SO rag die Frage Koinonia-Beiträge ZUr ökumenischen Spi-der katholischen Meßopfertraktate nach einer ritualität und Theologie, Ludgerus-isolierten Gegenwart Christi nter der Ge- Verlag, Essen 1966 216 Seiten. Gebctalt der Elemente unreflektiert die Re- 29.—-, brosch 26 .,—.formatoren heran (etwa 164, 166, 180)
und beachtet nicht, daß Luther mi1t INal- Diese Arbeit eines Missions-Paters, eben-
chem spätmittelalterlichen Theologen Jesu falls AaUus den Niederlanden, analysiert die
Nahesein WwI1Ie inniges Einswerden mit TIhesen und VOoN Arnoldshain (Kap 1L,
seinem verklärten Opferleib ber das An- 65—150) auch auf dem Hintergrunde des
schauen der Hostie auch auf das Hören des 5Sakramentsverständnisses VO  e} Luther und
Wortes VO Kreuz ausdehnt; deshalb muß Calvin (Kap [1, 7—64 In selinen HTr-
seline Skizze Von Luthers Verständnis der gebnissen stimmt Gottschalk weitgehend
Realpräsenz einseitig bleiben. Das Sich-Na- überein mit Boelens, seine Analysen sind
hen des Herrtn er der Schriftlesung und nicht sorgfältig gearbeitet, Al 1äßt sich
Wortverkündigung wird gegenwartig In der stärker durch die Sekundärliteratur leiten.
Liturgie-Konstitution wieder bezeugt. Mit Gottschalk 1st jedoch dem ökumenischen
dem üblichen katholischen Mißverständnis stärkerAnliegen verpflichtet, zugleichführt Boelens ferner das Nein der Refor- möchte das Kingen das Innerste des
atforen ZU Meßopfer zurück uf iıne Christenglaubens dem modernen Menschen
„absolute Scheidung Von Gotteswerk und zugänglich machen.
Menschenwerk“ CS 239); dabei bedenkt So fügt In einem Anhang die südindi-nicht, daß die Reformatoren die Aussage sche Erklärung ZU) Abendmahl VO  — 1955des Thomas, alle sekundären menschlichen
Ursachen vermöchten DUT wirken In der hinzu und druckt die gemeinsame Erklärung
Kraft der primären göttlichen Ursache, Neu

der Hervormde erk mit der evangelisch-
lutherischen Kirche in den Niederlanden Vondurchdenken 1m Horizont personaler Exwi- 1956 ab, welche jedoch stärker die Schema-Stenz. Ihnen ist allein Christus Mitschöpfer tismen der früheren Kontroverse rezitilert.(concreator) des Vaters In der Dimension

der Schöpfung WIe des Heils, WIT anderen Er selber sucht In einem Sökumenischen Aus-
blick (Kap 51—186) auch die über-sündigen Menschen bleiben Mitwirker (cCO- lieferten katholischen Verengungen SZU-Operatores). Ferner wirft den Reforma- weiten und die testen chemata LEU deu-toren s S1e hätten einseitig auf die

individuelle Heilsvergewisserung geblickt und ten. Er versteht die Eucharistie wieder als
arüber den Ineinander VON Mahl, Opfer und Bundinkorporierenden Gemein- (S 174) und möchte hierdurch die Irans-schaftscharakter des Mahles zurücktreten substantiationslehre aus ihrer abstrahieren-lassen; diesem Punkte bleiben wichtigeFragen ffen Man sollte ber nicht ber- den Isolierung befreien. Keineswegs veran-
sehen, daß die Reformatoren die Privat- ere die Konsekration die physisch-chemi-

sche Substanz VO  } Brot und Wein, der Herrund Winkelmessen unterbanden und selbstder Krankenkommunion gegenüber zurück- beschlagnahme hierdurch vielmehr die Ele-
haltend Ware gerade weil s1e das Abend- mente als zeichenhafte Iräger seiner Selbst-
ahl als Gemeinschaftsmahl der öffentlich hingabe (Transsignifikation), 1m Essen und

TIrinken würden S1e ausgerichtet aufversammelten Gesamtgemeinde verstanden. Anteilgewinnen Jesu Opferleib (Irans-modernen Katholizismus unterstreicht
Man ebenfalls das gemeinsame Mahl So finalisation) S 180)
sSind die Konvergenzen noch stärker, als A Jene gewagte Neuinterpretation des mit-
jenes verdienstvolle und sorgfältige Werk telalterlichen Dogmas wurde von Papst
zeigen konnte. ine bewußt ökumenische Paul VI ıIn der Enzyklika „Mysterium Fi-
Theologie WIie Praxis sollte In den anl dei“ gerügt, welcher die „Transelementenz“
zeigten Richtungen weıter vorstoßen. unterstrich. In einem erst während der

Albrecht Peters Drucklegung hinzugefügten Anhang S 187
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